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Chronique générale

Eléments du système politique

Ordre juridique

Ordre public

Die Anschläge gegen bernische Personen und Einrichtungen im Zusammenhang mit
dem Jura-Konflikt setzten sich zu Jahresbeginn fort, fanden dann aber ein abruptes
Ende. Am frühen Morgen des 7. Januars kam es zu einem Bomben-Attentat auf das Haus
des antiseparatistischen Berner Grossrats Houriet (fdp) in Courtelary. In der gleichen
Nacht explodierte in der Berner Altstadt in einem parkierten Auto eine Bombe, wobei
der offenbar mit der Manipulation des Sprengstoffs beschäftigte Wageninsasse ums
Leben kam. Beim Verunfallten handelte es sich um einen jungen, der autonomistischen
Gruppe Bélier angehörenden Aktivisten. Die Bundesanwaltschaft verhaftete im Laufe
der anschliessenden Untersuchung zwei Mitglieder des Béliers und entdeckte nicht
zuletzt dank deren Geständnissen mehrere Sprengstoffdepots in den Freibergen (JU)
sowie Pläne für weitere Anschläge. 1

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 07.01.1993
HANS HIRTER

Structures fédéralistes

Question jurassienne

Während in den älteren Generationen der Wunsch nach Gespräch und Normalisierung
laut wird, neigt die organisierte Jugend beider Lager zur Aufrechterhaltung der
Spannung. Im März schlug der Präsident der antiseparatistischen Force démocratique,
Nationalrat Houmard (fdp, BE), einen «Waffenstillstand» vor. Der jurassische
Regierungsrat P.Boillat (cvp) nahm den Vorschlag auf und wünschte Gespräche über
gemeinsame Probleme. Als der zehnte Jahrestag des ersten Juraplebiszits vom 23. Juni
1974 herannahte, begannen die separatistischen Béliers mit einer Reihe von
Anschlägen, die wie gewohnt eine gegen Bern oder gegen die Schweiz gerichtete
Symbolik erkennen liessen, sich aber durch wiederholte Gewaltanwendung von
früheren Aktionen unterschieden. Am meisten Aufsehen erregte die Fällung des
Grenzbesetzungsdenkmals von Les Rangiers (JU) und die Entwendung des
Unspunnensteins, der an volkstümliche Traditionen des Berner Oberlandes erinnert,
aus Unterseen (BE). Die jurassische Regierung erhob gegen die Denkmalstürmer Klage
und sorgte für die Wiederaufstellung des Monuments; als aber der zuständige Richter
den Chef der Béliers und einige seiner Getreuen vorübergehend in Haft nahm, löste er
beim Rassemblement jurassien und bei Politikern verschiedener Parteien scharfe
Proteste aus. Die Sangliers, das antiseparatistische Gegenstück zu den Béliers, zeigten
ihrerseits wenig Bereitschaft zu einer versöhnlichen Politik: als zum 100jährigen
Jubiläum der beidseits der Kantonsgrenze verkehrenden Chemins de fer du Jura in
Tramelan (BE) auch zwei jurassische Regierungsmitglieder eingeladen waren, wurden
diese von der berntreuen Jugend sehr unfreundlich empfangen. (Es war das erste
offizielle Auftreten jurassischer Regierungsmitglieder im Südjura.) 2

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 08.12.1984
PETER GILG

Parallèlement à cette affaire des caisses noires, d'autres événements sont venus
émailler l'année dans les trois districts du Jura bernois. Trois mois après que le groupe
«Bélier» eût effectué une restructuration interne, optant pour un travail à long terme
et en profondeur et délaissant ainsi, momentanément du moins, les coups d'éclat, le
Tribunal de district de Moutier était la cible d'un attentat à l'explosif, revendiqué par
une mystérieuse «Deuxième fraction révolutionnaire du groupe Bélier». De son côté, la
Fédération des communes du Jura bernois (FJB) a elle aussi entrepris sa propre
restructuration avec deux projets en concurrence directe: l'un instituant un véritable
parlement régional, l'autre un syndicat de communes. Certaines de ces dernières ont
toutefois contesté l'existence même de la FJB, qu'elles jugent sans véritable pouvoir. La
ville de Moutier a ainsi décidé de ne plus verser l'intégralité de ses cotisations. Enfin, la
société Radio Jura bernois (RJB) a suspendu provisoirement ses programmes au début
du printemps, le temps de trouver des successeurs aux professionnels en place, jugés
pas assez proches des habitants de la région et de leur «mentalité». Sur le plan fédéral,
le Conseil des Etats a repoussé nettement l'initiative du canton du Jura qui proposait
l'amnistie de toutes les personnes condamnées pour des délits en rapport avec la
question jurassienne (84.206). La commission des pétitions du Conseil national a

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 19.12.1985
ALEXANDRE LACHAT
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également recommandé le rejet de l'initiative. 3

Ungeduld, nicht zuletzt auch mit der auf eine rechtsstaatliche und schweizerische
Lösung vertrauenden jurassischen Regierung, manifestierten die für eine
Wiedervereinigung kämpfenden Jugendorganisationen. In ihren Aktionen liess sich ein
Stilwechsel feststellen, wie er mit der Gründung einer klandestinen Unterorganisation
der Béliers 1985 angekündigt worden war. Zwar konnten die Manifestationen immer
noch einen gewissen Symbolwert beanspruchen, in ihrer Radikalität wurden sie aber
auch in der mit den jurassischen Anliegen sympathisierenden Presse verurteilt.
Besonders deutlich wurde dies bei der Zerstörung des kulturhistorisch wertvollen
Gerechtigkeitsbrunnens in der Berner Altstadt, die — auch von namhaften Vertretern
der Autonomisten — der Geheimorganisation der Béliers zugeschrieben wurde. Die
offizielle Gruppe der Béliers, die sich kurz vorher auf die Erzeugung von Seifenblasen in
den Brunnen Berns beschränkt hatte, war nach eigenem Bekenntnis Mitwisserin, aber
nicht Täterin. Die Béliers lehnten ebenfalls die Verantwortung für die Beschädigungen
an der Eisbahn Tramelan kurz vor der dort abgehaltenen Jahresversammlung der Force
démocratique ab. 4

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 23.10.1986
KATRIN HOLENSTEIN

Vom September an kam es in den Kantonen Bern und Jura zu einer Serie von
Attentaten. Betroffen waren vor allem Munitionsdepots der Armee und Schiessstände.
In einem Bekennerbrief und in Mauerinschriften bekannte sich ein neuer «Front de
libération du Jura» (FLJ) zu den Anschlägen; Täter konnten bisher aber keine überführt
werden. Neben den Behörden des Bundes und des Kantons Bern verurteilte auch die
jurassische Regierung die Attentate und bezeichnete sie als kontraproduktiv für die
Erreichung des Ziels der Wiedervereinigung. Die Positionen des RJ und der Gruppe
Bélier waren weniger eindeutig. Sie distanzierten sich zwar von den Attentaten, wobei
aber das RJ die jurassische Regierung wegen ihrer vorbehaltlosen Verurteilung
kritisierte, und die Gruppe Bélier sich bemühte, den Sinn und Zweck der Gewaltakte zu
erklären. 5

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 14.12.1987
HANS HIRTER

Die Auseinandersetzung verlief aber nicht nur in demokratischen Bahnen. Grosses
Aufsehen erregte die durch Brandstiftung erfolgte Zerstörung der alten Holzbrücke
über die Aare bei Büren (BE). Indizien deuteten darauf hin, dass dieser Anschlag auf
den ehemaligen Grenzübergang zwischen dem Fürstbistum Basel und der Republik Bern
im Zusammenhang mit dem Prozess gegen einen Angehörigen der Organisation Bélier
stand. Dieser war unmittelbar vorher wegen der Zerstörung eines historischen
Brunnens in der Berner Altstadt verurteilt worden. 6

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 06.04.1989
HANS HIRTER

Im Berichtsjahr häuften sich die Anschläge im Berner Jura wieder. Im April wurde im
Haus des französischsprachigen Berner Regierungsrats Annoni (fdp) in La Neuveville
eine zur Zündung bereite Brandbombe entdeckt; in der Annahme, dass die Bombe
bereits explodiert sei, hatte ein anonymer Anrufer die Medien orientiert, dass es sich
um die Rache für das Nichteintreten Berns auf die Forderung Moutiers nach einem
Übertritt zum Kanton Jura handle. Ende Mai wurde die sechs Schüler zählende
deutschsprachige Schule im Bergbauernweiler Montbautier (BE), welche den dort seit
dem Mittelalter ansässigen Widertäufern dient, ein Raub der Flammen. Der Chef des
Bélier, Daniel Pape, lobte die Brandstifter der Schule von Montbautier als Vorkämpfer
gegen die "Germanisierung" des Juras, erklärte aber, dass seine Organisation mit
diesem und auch anderen Anschlägen nichts zu tun habe. Im Juni wurde im
Dorfzentrum von Malleray (BE) die Schreinerei des Präsidenten der berntreuen
Organisation "Force démocratique" durch Brandstiftung zerstört. 7

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 15.06.1992
HANS HIRTER

Die im Vorjahr aufgetretene Häufung von Gewaltakten gegen bernische Personen und
Einrichtungen setzte sich zu Jahresbeginn fort, fand dann aber ein abruptes Ende. Am
frühen Morgen des 7. Januars kam es zu einem Bomben-Attentat auf das Haus des
antiseparatistischen Berner Grossrats Houriet (fdp) in Courtelary, wobei eine Person
verletzt wurde. In der gleichen Nacht explodierte in der Berner Altstadt in einem
parkierten Auto eine Bombe, wobei der offenbar mit der Manipulation des Sprengstoffs
beschäftigte Wageninsasse ums Leben kam. Beim Verunfallten handelte es sich um
einen jungen, der autonomistischen Gruppe Bélier angehörenden Aktivisten. Während

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 14.01.1993
HANS HIRTER
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die Medien die Gewaltakte verurteilten und zur Besinnung aufriefen, machte das
Rassemblement jurassien (RJ) die Behörden und dabei insbesondere das Bundesgericht
wegen seines Urteils im Fall Hêche für die Ereignisse verantwortlich. Der Leiter des
Bélier, Daniel Pape, stritt wie schon bei früheren Attentaten jegliches Mitwissen oder
gar eine Beteiligung seiner Organisation ab und betonte, dass diese nur mit
gewaltfreien Mitteln kämpfe. 8

1) Presse vom 8.1.93; Dém., 18.1., 19.1. und 23.1.93.
2) Bélier-Aktionen : Überlandleitung der Bernischen Kraftwerke bei Büren a.d.A. (LM, 8.5.84) ; Zürcher Börse (NZZ, 12.5.84;
Suisse, 12.5.84); Denkmal von Les Rangiers (Presse vom 2.6.84); Unspunnenstein (Presse vom 4.6.84); Eindringen in
Grossratssitzung in Bern (Bund, 8.11.84; Suisse, 8.11.84). Vgl. auch T. Kästli / U. Balsiger, «Von Steinen und Böcken oder: «Der
Bélier hat Humor», in TAM, 49, 8.12.84.; Regierung: NZZ, 7.6.84; TA, 27.8.84. Verhaftungen und Reaktionen: Suisse, 24.8.84;
27.8.84; 30.8.84; LM, 26.8.84; TA, 27.8.84; Jura libre, 1685, 30.8.84.; Suisse, 15.8.84; 17.8.84. ; Suisse, 18.3.84; Suisse, 6.5.84.
Zum Radikalismus der Jugend vgl. Ww, 45, 8.11.84. Vgl. auch Ww, 25, 21.6.84; Bund, 22.6.84; AT, 23.6.84; BaZ, 23.6.84.
3) Tribunal de Moutier: Suisse, 8.6.85; 4.9.85. FJB: Suisse, 23.6.85; 19.12.85. RJB: L'Hebdo, 12, 21.3.85. Cf. infra, part. I, 8c
(Radio und Fernsehen). Demande d'amnistie: BO CE, 1985, p. 314 ss.; LM, 1.5.85; 11.6.85; LM, 13.9.85.
4) Gerechtigkeitsbrunnen: Presse vom 14.10.86; Jura libre, 1784, 16.10.86 (Béliers); 1785, 23.10.86 (J.-C. Crevoisier).
Seifenblasen : Jura libre, 1777, 28.8.86; 24 Heures, 29.8.86; Jura libre, 1778, 4.9.86. Zu weiteren Aktionen und Anschlägen
siehe ferner 24 Heures, 29.5.86; LM, 4.6.86; Suisse, 5.8.86. 
5) Anschläge: Dém., 24.9. und 18.11.87; 24 Heures, 2.10., 22.10., und 31.10.87; BZ, 27.10.87; Suisse, 8.12.87. Regierung JU:
Dém., 19.11.87. RJ: Vat., 31.10.87; Jura libre, 3.12.87. Bélier: Jura libre, 7.1.88. Vgl. auch Le Quinquet, 27.11.87 und Amtl. Bull.
NR, 1987, S. 1704 f.
6) Presse vom 6.4.89. Vgl. auch Bund, 17.3.89 (Urteil); Le Jura libre, 30.3. (Protest des Bélier gegen das Urteil).
7) Hoesli in Hebdo, 37, 10.9.92.; NQ, 26.5.92; Dém., 9.6.92; BZ, 10.6.92.; NQ, 14.6.92; Express, 15.6.92.
8) Presse vom 8.1.93.; Dém. 11.1.93.; 9.1.93; Ww, 14.1.93.
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